Kapitel 2    Planung der Kanalisation
	


2.1 Grundlagen
Genereller Entwässerungsplan GEP:
Zeigt wie das Abwasser unter Beachtung der ökologischen und ökonomischen Aspekte abzuleiten ist und wie die ober- und unterirdischen Gewässer qualitativ und quantitativ geschützt werden können.
Der Umfang entspricht dem im Zonenplan ausgeschiedenen Baugebiet und enthält alle bestehenden und geplanten öffentlichen Kanalisationsleitungen, Nebenanlagen und die Abwasserreinigungsanlage.

Kanalisationsrichtplan KRP:

Stellt für eine spätere Besiedlung der Baugebiete eine genügende Dimensionierung und zweckmässige Verlegung der Kanalisation sicher.

Sanierungsplan SP:
Enthält alle von der Gemeinde oder von privaten Eigentümern zu sanierenden Gebiete, Bauten und Anlagen. Stellt sicher, dass die alten Anlagen saniert werden.
Zustandsplan ZUP:
Ermöglicht den Überblick über den baulichen Zustand der Abwasseranlagen.

Unterhaltsplan UP:

Mit einem konsequenten, vorsorglichen Kanalunterhalt sind die Abwasseranlagen gegen vorzeitige Zerstörung zu schützen (Kontrolle, Reinigung).
Zustandsbericht Fremdwasser:

Fremdwasser ist vom Schmutzwasser zu trennen und den Oberflächengewässern zuzuführen oder zu versickern.

Zustandsbericht Vorfluter:

Zustand der Vorfluter in qualitativer und quantitativer Hinsicht.

Regenüberlauf-Konzept:

Dient als Grundlager der Kanalisationsplanung.
Perimeter = Umfang, Grösse einer Figur

Genereller Entwässerungsplan GEP besteht aus:
· Situation mit (1:2000 oder 1:2500):
· Perimeter des Regenwassers

· Bauzonen

· Kanalisationssysteme

· bestehende und projektierte Kanäle mit Beschriftung

· Teileinzugsgebiete

· Quellen, Grundwasserfassungen

· Hydraulische Berechnung mit:

· Summe Fläche aller Bauzonen
· Summe Fläche Industrie- und Gewerbezonen

· Summe Fläche Entwicklungsgebiet KRP

· Summe Fläche Total

· Regenintensität r

· Trockenwetterabfluss QTWA
· Rauhigkeitswert k

· Regenüberläufe und Regenüberlaufbecken

· Zonenplan

· Abgrenzung der Einzugsgebiete:
· Zonen- und Siedlungsplan

· Überbauungspläne

· Topographie (natürliche Wasserscheiden)

· bestehende Bauten und Kanäle

Bau- und Detailprojekt der öffentlichen Kanalisation

Projektbestandteile sind:
· Einzugsgebiete

· Hydraulische Berechnung

· Situation (1:1000 oder 1:500):

· bestehende und projektierte Kanäle mit Beschriftung

· Sonderbauwerke

· bestehende Werkleitungen

· Grundstücknummern, Eigentümer

· Einteilung der Baulose

· Gewässerschutzzonen

· Dichtigkeitsanforderungen

· Längenprofil (1:1000/100 oder 1:500/50):

· Terrainhöhen, -linien
· Sohlenhöhen

· Anschlusshöhen

· Zwischendistanzen und Stationierung

· Durchmesser, Gefälle

· Rohrmaterial

· Graben-, Bettungsprofile

· Detailpläne der Vereinigungsschächte und Sonderbauwerke

· Normpläne (Kontrollschacht, Bettungsprofile)

· Schalungspläne

· Technischer Bericht

· Kostenvoranschlag
	


2.2 Kanalisationssysteme
Mischsystem:
· min. Durchmesser: 300mm

· kostengünstiger gegenüber Trennsystem
· Kanalselbstreinigung bei Regen

· bei Trockenwetter schlecht genutztes Kanalprofil (kleine Geschwindigkeit, Schleppkraft)

· Leitungen laufen erst bei starkem Regen voll (Sauberwasser in ARA)

· Regenauslasse in Vorfluter

· gefährliche Stoffe gehen nicht direkt in den Vorfluter
Trennsystem:
· Schmutz- und Regenwasser werden in zwei getrennten Kanälen abgeleitet.

· Regenwasserleitung (Strassenentwässerung, Dachwasser) haben grössere Durchmesser, liegen höher, werden direkt in Vorfluter geleitet

· min. Durchmesser: 250mm

· keine Regenauslasse notwendig

· Fehlanschlüsse möglich (ev. verschmutztes Wasser direkt in den Vorfluter)

· gleichmässige Belastung der ARA
· Kühlwasser in Regenwasserleitung

· bestehende Kanäle für Schmutzwasser, Regenwasser neue Kanäle bauen

Teil-Trennsystem:

· Schmutz-, Platz-, Strassenwasser in der gleichen Leitung
· Dach- und Sickerwasser werden versickert oder in Vorfluter geleitet

· im Baugebiet zu fördern
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